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dem Griechiſchen nDes 24. 25. 26. und 27ten Verſes im 9. Capitel
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Muthmaßliche Zeit-Tafel nach der Schrifft.

Jahr  Jahr
der Welt Chrifit.

4e) 3 Bu
Ltteukettetettattethhrketbttttttettkttit

2

denen Verſtandigen in allen Religionen nun
lmehro meiſtenthei s recipirten hypotheſi, Jooo.

Jahr.Dieſe lauffen in folgenden ZeitLinien ab:
Von der Schopffung biß auf SemVon Sem bin auf die Verheiſſung des Landes

Canaan Abraham gegebenVondaran biß zum Ausgange der Kinder Jſrael

aus Egypten 2Vom Ausaange der Kinder Jſrael aus Egvpten

biß auf Salomons Tempel
Von dar biß auf Salomons TodtVon Salomons Todt biß auf die Babyloniſche

Gefangnuß zur Zeit Jozachims 2 2

Von dar in einer gantzen Prophetiſchen Linie von
2300. Abend und Morgen oder ſo vielen aroſ
ſen Tagen zu Jahren gerechnet biß zum Ende
der Verwuſtung des geiſtl. Jeruſalems welche
in rolgenden kleinern Zeitninien ablauffen:

1) Vom Anfang der Babyloniſchen Gefangnuß
biß zu deren Ende ſo in das erſte Jahr des Ko
nigreichs Cores uber Chaldaam einfallet

Hierbey kan angemercket werden daß 7. mahl 7. 49.
mache dieſe mit 70. multiplieiret kommt heraus:
zazo. dazu geſetzet 70. JubelJahr kommt her
aus: 3 5oo. welches die Helffte der Welt und
das Ende der Babyloniſchen Gefancmuß iſt
und afleriret alſo nun von denen vorſtehenden

mrde gantze kLange der Welt nach dem Vor
v bilde der VIl. Schopffungs-Tage jeden

S vor tooo. Jahr gerechnet iſt nach der von
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4 ß f
zag9r. Jahren 2. Jahr welches die Mitte

der Welt iſt.
2) Vom erſten Jahr Cores biß zur Vollendung
des leiblichen Tempel- und Stadt-Baues zu
Jeruſalem in 7. Prophetiſchen Wochen

3)
5

Vom Ende dieſer 49. Jahren oder 7. Wochen
kommt nun die darzwiſchen verſtrichene Zeit
Dan.9 25. wodurch die erſten7?. Wochen zer—
ſchnitten oder zerſtuckelt werden (nach dem
Griechiſchen Wort: uαοα, Dan.9  24.)
biß auf das Jahr der Geburth ChriſtiUnd ferner biß auf Jhn als den Furſten oder Fuh—

rer und deſſen Salbung Dan. 9 24. 25. durch
die Tauffe Johannis als biß dahin das Geſetz
und die Propheten oder das auſſerliche Tem
pelWeien wahren aber von dem an das Evan
aelium vom Reiche GOttes oder der geiſtliche
Tempel anfangen ſolte da auch Johannes in
dieſem Jahr zum Zeichen der Abkopnung des
alten Bundes worunter Chriſtus noch gethan
werden und alle Gerechtigkeit erfullen muſte
enthauptet worden iſtH Von dar folget die eine Prophetiſche Woche/

da mitten in derſelben als Chrinus im vierthal
ben Jahr ſeines angetrettenen MitlerAmtes
ſich ſelbſt opfferte das Opffer und Spein
Opffer aurhorete das iſt: die auſſerliche Opffer
und Dienſte nach der Ordnung Aarons im
Geiſte abgeſchaffet wurden da auch der Vor
nang im auſſerlichen Tempel zerriß und Chri
ſtus dieſe Wochen lang den neuen Bund in ſei
nem Blute vielen ſonoerlich denen Apoſteln
ſowohlvor als nach ſeiner Auferſtehung durch
die Mittheilung und ſichtbahre aroſſe Außgier
ſung des Heil. Geiſtes hauptſachlich beſtarcke

te und grundete —A—
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nach der Schrifft.
5) Worauf die noch ubriae s2. Wochen folgen

worinnen das geiſtliche Veruſalem oder die wah
re Kirche fortgebauet hingegen das Judiſch
Tempel- und Policey-Weſen immittels auch
leiblich zerſtoret und ein Greuel der Verwu
ſtung worauf ſich Chriſtus ſelbſten aus dem
Daniel beziehet dargeſtellet worden biß au
die Verwuſtung des geiſtlichen Jeruſalems
oder AusrottungChriſti oder wie es merckwur
dig imGriechiſchen Dan.9 26. heiſſet der Sal
bung nach welcher man nicht mehr rich
ten werde oder Verwandlung des taglicher
Opffers (Dan. 12/11.) in die Babyloniſch
Hurerey und Nacht6) Von dar biß zum Ende der Flucht des Wei

bes in die Wuſten (welches z.., oder das En
de Dan. 12/6. iſt und v.7. determiniret wird
undZertrettuna der Heil. Stadt durch die Hey
den und aeiſtl. Babylonier in zz. Zeiten oder
aber 42. Vrophetiſchen Monden oder 1260Do

JahrTagen 2Welches auch das Ende oder aieac der 300. Abend
und Morgen iſt. Dan. 8s 14. 26.

Von dar das Gericht und die Verwuſtung der
aroſſen und in geiſtlichen Sachen S. uverainen
Stadt Babels und Freſſung ihrer Fleiſchen
oder geiſtl. Guther und Einrunfften durch des
Thieres welches ſeinen Reuther die Hure ab
werffen wird zehen Horner in einem einigem
Tag und in einer einigen Stunde Apoc. 18
10. 16. (nemlich: Wenn man die eine Zeit
von 360. Jahr-Tagen mit 12. dividmet
und alſo zu einem einigen Tag von zo. Jahren
und 12. groſſen Stunden machet ſo ſchicket ſich
der Orth Apoc. 18/8. hieher da es heiſſet daß

434
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ihre Plagen in einem einigen Tag kommen



Mauthmaßliche ZeitCafelT 9mi umnd anfangen ſollen; Die Vollendung des Ge ZJabr
mi richts aber und die total- Verwuſtung in einer ſder Wel

mi einigen Stunde Apoc. 18/ 10. 16. 19. da ſie

wenn man den einiaen Tag von 30. Jahren wie
der in 12. groſſe Stunden zertheilet ſo wahrte
die toral Verwuſtung 2. Jahr und wurden

J

J
Schaalen und endlichen Streites des Thieres

ii alſo hierdurch obbeſagte Oerther von einem ei

un nigen Tag und einer einigen Stunde con—
ciluret und vereiniget ſo das eine x, oder

mi letzte Gericht beym Dan. 12/ 8. genennet und
mni
mi Vers rr. den 1260. Tagen nachgeſetzet iſt) zo 5752

Und endlich die Zeit der allerletzten 7. Zorn

J J des falſchen Propheten der zehen Horner und
Konige der Crden ſammt ihren Heeren mit dem
Lamm und deſſen. Heeren worzu alle Vogel aus
dem Mittel-Himmel Apoc. 19/ 17. (weiche al
ler zu Chriſto noch nicht bekehrter ſondern un
ter dem Moſaiſchen knechtiſchen Geſetz als im
Mittel cHummelnoch ſtehende Saamẽ Abra
hams nach demFleiſch aus der Ketura und Ha
gar ſowohl als der Sara von Morgen und
Mitternacht Dan. 11 /44. 45. Jer. 23 8. ſeyn
konnen) herbey geruffen werden mithin alſo die
letzte Uberwinduna durch das Schwerdt aus
dem Munde oder Befehl Chriſti an den in der
Sonnen ſtehenden Engel wodurch die im Mit
tel-Himmel fliegende Vogel der Moſaiſchen
Knechte im Hauſe GOttes Ebr.3/2.5. ge
ruffen worden welche das Schwerd wie der
Konig David im alten Bund gegen die Philiſter mit Gewinnund Einnehmung der Burg
Zion fuhren werden ſo das zwehte ?aguler in be
ſagtem gten Vers Dan. 12. iſt7 allda der Plu-
ralis lird igæara, als die Plagen und der Greuel



nach der Schrifft.
der Verwuſtung Babels Vers 1r. ſo auf zo
Jahr und dieſer letzte Streit und Uberwindung
des Thieres mit ſeinem Anhange welcher Vers
12. auf 45. Jahr aetermunret wird verſtanden
werden und der helle Tag erſcheinen mogte-

Nach dieſen zo. und zwiſchen denen folgenden 45
Jahren oder gegen das Ende derſelbenzur Zeit
der 7ten und letzten Poſaune dorffte die Sam̃—
lung der außerwehltenErſtlingen durch die Auf
erſtehung und Verwandelung der noch leben
den in der Entgegenzuckung dem. HErrn in die
Lufft geſchehen um allezeit vey dem OHEERRN
zu jehn 1. Theſſ.a 15. 18. ſonderlich zum Ge—
richt des Thieres und falſchen Prophetens.

Dann weilgleich auf das Gericht der Stadt Ba
bylons das Frolocken daruber in dem Himmel
folget Apoc. 19/1. 2. 3. und darauf v. 7. 8. es
heiſſet: daß da kommen ſey die Hochzeit des
Lammes und ſein Weib ſich bereitet habe und
ihr gegeben worden ſich anzuthun mit reinem
und giantzenden koſtlichen Leinwand; ſo ſchei
net daß iolche Erweckung und Sammlung der
Außerwehlten Erſtlingen noch vor dem Gericht
des Thieres und falſchen Prophetens aeſchehen
werde welches allerletzte Gericht erſt Apoc. 19/
v. rr. folget da die Heere die in dem Himmel
(welches der pluralis und alſo mehr als ein Heer
etwa nur von Engeln ſondern darunter das
Weib des Lammes nemlich das außerwehlte
Geſchlecht das Volck des Eigenthums ec.
hauptſachlich mit begriffen iſt weilen die Worte
wie oben v. 8. wieder dabey ſtehen: angethan
mit reiner und glantzender Seiden oder koſtli
chem Leinwand) dem der auf dem weiſen Pferde
ſitzet genannt Treu und Wahrhafftig und in
Gerechtigkeit richtet und ſtreitet nachfolgen

45

Jadzr
der Welt

5797

Jahr
Chriſti.



Mauthmaßliche ZeitTafel
Aus obigem erſcheinet nun daß Dan.7 /25

nach der einen Zeit zwo Zeiten und einer nalbe
Zeit das Ende ztene (nemlich: der Wuſte
und der Flucht des Weibes) angezeiget wird
nach Dan. 12/6. 7. worauf aber noch die zwey
ra, oder allerletzte Gerichte Vers 8. folgen
und zwar wie obgedacht das eine von zo. Jah
ren Vers 11. weil zu denen 1260. noch 30
Jahr-Tage geſetzet werden da ſich Dan.7 26
das Gericht ſetzen und die geiſt- und weltliche
Hoheit des kleinen Horns der groſſen Stadt
Babylons verſetzen und wegnehmen wird
dexv Augiνν, daß es zu Grunde vertilget
und verderbet werde Apoc. r8 21. Und dann
das andere earο, oder allerletzte Gericht von
45. Jahren Ban. 12/ 12. in welchen 75. Jahren
es weder recht Tag noch recht Nacht iondern
in der Oemmerungund Scheidung ieyn mogte
Zach.14 /7. dahero Dan.7/27. nach dem Wor
te: und oder aber folaendes inſerwret und
aus anderen SchrifftOrthen wie auch dem
Daniel ſelbſten ſupplret werden muß: Wann
nemlich das allerletzte 2te Gericht des letzten
Thieres (das ſich uber alles wvas GOtt und
GDttes-Dienſt heiſſet das iſt uber geiſt und
weltliche Obermacht geſetzet und ſoiche ſon
derlich die Geiſtliche als Pontifex Maximus,
(welchen Titul die erſte Oeydniſche Kayſer auch
gefuhret haben e. g. Julius Cæſar, Pontitex
Maxuimus,)gleichfals wegund auf ſich verſetzet
hat wie oben das Wort pilagrαr; andeuten
will auch erfolget iſt und ſolches letzte Thier
zu ieinem Theil gekommen und niemand ſeyn
wird der es errette; Dan. 11744. 45. und Apoc.
19. v. 11. biß 21. alsdann wird erſtlich das
Reich Gewalt und Macht der Koniae unter

Jahr
der Wel



nach der Schrifft.
dem gantzen Himmel dem heiligen Volck des
Hochſten gegeben werden deſſen Reich ein ewi
ges Reich iſt und alle Gewalt oder alle die Ho
heiten Zexat, werden Jhm dienen und gehor
chen. Welcher Verſtand und Erkantnuß von
ſolchen vorhero verborgenen Dingen denenletz
ten Zeiten verſprochen Dan. 12/4. 7. 1o. und
hernach durch die O fenbahrung Johannis oder
vielmehr JEſu Chr ſti mit mehrerem geſchehen
iſt welche Jhm GOtt nach ſeiner Erhohungge
aeben hat um ſeinem Knecht zu zeigen was in
der kurtze geſchehen ſoll und geſandt durch ſei
nen Engel zu ſeinem Knecht Johannes um zu
ſchreiben was er aeſehen und was da iſt und
was geſchehen ſoll darnach. Apoc.r t. 19.

Und gleichwie dieſe Offenbahrung die perio-
dos eines dreyfachen Zuſtandes der euſerlichen
Kirchen giebet worunter doch die wahre Glau
bigen in Verborgenen oder Zerſtreuung aewe—
ſen ſind als: er.) Des Jerobeamiſchen
welcher iſt Cæſaropapia Chriſtianorum Impera-
torum, (2.) des Jeſabeliſchen welcher iſt
Papocæſaria Paparum, und (3.) des Jehui
ſchen welcher iſt die Refkormation und Ab—
ſchaffung des Jeſabeliſchen (nicht aber des Je
robeamuiiehen 2. Kon. 1o 29- 31. Zuſtandes
durch die Proteſtirende mit der kupreſſion von
einer Zeit zwo Zeiten und einer halben
Zeit darinnen die t260. Jahr pro iſto tripliei
ſtatu, oder jenem dreyfachen Zuſtand der Rir
chen getheilet werden: Alſo lehret die Hiſtorie
daß von Anno a471. oder 476. ohngefehr in der
einen Zeit von zso. Jahren mehr die Rayſer
als die Pabſte oder Ober-Biſchoffe in Reli
gionsund KirchenSachen zuſprechen und zu
ordiniren gehabt biß auf das Jahr 831. oder



10 Muthmaßliche ZeitTafel
836. von dieſen aber in 720. Jahren oder zw
Zeiten mehr die Pabſte als die Kayſer biß au
1551. oder 1555. da der Religions-Friede i
Comitiis Auguſtanss feſt geſetzet worden. Un
endlich von dar an der Proteſtantiſche Jehu di
Romiſche Jejabel ziemiich aus ſeinen Staate
geſturtzet und aus dem Pallaſt geworffen und
dieſer Status mogte wahren die uvrige halbe Zei
von 180. Jahren biß auf 1731. oder 1735. da
in folgenden zo. Jahren die Plagen der groſ
ſen Stadt Babylons recht angehen auch end
lich in einer einigen Stunde der letzten 2z. Jah
ren von des Thieres zehen Hornern gantz und
gar verwuſtet werden dorffte biß auf das Jahr
1761. oder 1765. und daranf die Tyranney des
Thieriſchen Antichriſts noch 45. Jahr biß auff
1806. oder 1810. dauren mithin auch deſſer
ben Gericht erfolgen mogte. Nachdeſſen Vol
lendung GOtt durch Moyſen und Eliam alles
wieder zurecht bringen und Warheit und Ge
rechtigkeit auf Erden retabiliren wird wie drun
ten mit mehrerem folaet.

Nun folget endlich die Bindung des Satans
und die erſte Auferſtehung derjenigen Seelen
welche das Thier nicht angebethet wndern deß
wegen den Todt erlitten haben Apoc. 20/ 1.6.
mit dem ruhigen tauſendjahrigen Reiche Chriſti
auf Erden und dem groſſen Abendmahl der

ochzeit des Lammes mit ſeiner Braut welches
r noch vorhandene groſſe Sabbachiſmus oder
abbath des HErrn ſeyn wird Ebr a/0 rooo

Ko
Chriſtus mit ſeiner Braut als dem nigl.
rieſterthum und vollendeten Heiligen und
erechten 2. Cor.3 18. cap.71. Ebr. 12/23.
oh. 17/23. Phil. 3/11. 21. 1.Theſſ.5/23. 24.
Joh. 3/2. 3. 2. Petr. 1/3- vi1. Jac. /4. wel
e die Crone der Gerechtigkeit

Jahr
derWelt



nach der Schrifft
uberwunden haben nach 2. Tim. 4 /7. 8. und
Apoc.z 21. cap. 21/7. ſein noch ubriges Reich
auf Erden oder die Fulle deſſelben welche alle
von Kleinem biß zum Groſten GOtt erkennen
werden nemlich: den Vatter als den alleini
aen warhafften GOtt und JEſum als Chri
ſtum nicht eben irdiſch oder weltlich ſondern
geiſtlich in Gerechtigteit Friede und Freude
in dem H. Geiſt regieren und vollenden wird
mit Jauchzen und Frolocken aller Welt wor
von die Propheten und Pſalmen voll ſind.

Zu obbemeldtem Konigl. Prieſterthum aber
gilt die Milch-Speiſe der euſerlichen Zurech—
nung in ſenlu forenſi alleine nicht wie man et
wa nach Menſchlicher Weißheit Jac.3 15. und
Vatterlicher Weiſe abſtractivo gelehrt iſt als
welche im Anfang der Bekehrung eines Sun—
ders zu GOTDT ſtatt finden mag ſondern in
Concreto eine beſtandige Uberwindung und
habituelle Vollenduna der neuen Creatur und
Theilhafftigkeit der Gottlichen Natur in Chri
ſto; dahero der Apoſtel als welcher ſich do-
mahls ſelbſten noch nicht achtete es ergriffen zu
haben oder vollendet zu ſeyn nach ſeinem Ex

empel vermahnet: Phil.2 15. So viel unjer
Vollkommen oder am Ende ſind lianu die
wir weaen des habitus oder beſitzes geubte Sin
nen haben zur Untericheidung iowohl des Gu
ten als des Boſen Ebr.5 14. die laſſet uns al
ſo gennnet ſeyn als welchen ſolche ſtarcke Spei
ſe gehoret; So aber jemand etwas anderes ae
ſinnet ſeyn und ſolche ſtarcke Speiſe noch nich
vertragen moate der kan obige Zeugnuſſe nach
ſchlagen und GOtt bitten daß Er auch die
ſes ihm offenbare wolle nur za., ſo weit Er
gekommen daß Er auf der Spur eben derſelben



12 Muthmapßliche ZeitTafel
Regul oder Canonis der neuen Creatur ode
des Wandels nach dem Geiſte bleibe das nem
liche geſinnet ſey und darnach trachte ſ
wirds Jhm GOtt auch offenbaren; Dann Si
lauffen alle aber Einer erlanget das Kleinod
Jn dieſem Reiche nun wird eben das Evan
gelium des Reiches grolo Euayyο ric ſuα να
welches Chriſtus und ſeine Apoſtelzum Anfang
mit Macht verkundiget alsdann mit groſſe
Krafft und Macht in der Lauterkeit durch
die gantze Welt verkundiaet werden zueinem
Zeugnuß NB. allen den Volckern.

Wiewohl von dem eigen:lichen Zuſtand die
ſes Reichs ohnnothig zu diſputiren iſt; auſſer
daß man uber obiaes es wohl generaliter be
ſchreiben kan daß es ſeyn werde ein Zuſtand

auf Erden da GOtt
(1) Nach Vertilgung des Antichriſts und

aller geiſt-und leiblichen Tyranney und Unge
rechtigkeit und nach Bekehrung der Juden und
Henyden zur Wahrheit und Gehorſam GDttes
und Chriſti

(2) Nach Bindungdes Satans um in Iooo.
Jahren nichts wieder dieſes Reich zu erregen

(3) Den groſten Theil des Erdbodens und
der darauf wohnenden Volcker Chriſto und
ſeinen Außerwehlten zu beherrſchen unterwerf
ſen viele vom Morgen und Abend vom Mit
ternacht und Mittag kommen und mit Abra
ham Jſaac Jacob und vielen anderen welche
im Alten Teſtament und vor der Zukunfft Chri
ſti im Fleiſch durch den Glauben zwar Zeugnuß
uberkommen aber die Verheiſſuna nichtem ofan
gen haben Ebr. rr. iouderlich vſ. z9. im Reiche

i

Agr t

GDOttes zu Tiſche itzen Matth. S 11. 12.
kuc. 12 /28. 29.



nach der Schrifft.
(DQ Gerechtigkeit und Friede ſich kuſſen die

Wahrheit Leben und Seegen zu ihrer Vollen
dung Ebr. it 4o. darinnen bluhen und im
Schwang gehen laſſen wird.

(5) Und dieſes gantze rodo. Jahr oder eine
Ewigkeit und ohnverrucktenZeitlauff hindurch
biß der Satan den Gog und Magog in den
vier Derthern der Erden wieder erregen und ge—
gen das Heerlager der Heiligen ſtreiten aber
jolches nicht uberwinden ſondern Feuer vom!
Hinmmel fallen und ſie verzehren dann endlich
alles tecapituliret und reduciret werden wird in
Chriſto zur Seeligkeit oder Erhaltung der Ge
rechten und Ausrottung der Boſen in demi
Pfuel der mit Feuer und Schwefel brennet
welches iſt der andere oder der Seelen Todt.

Was iſt nun hierbey ohngereimtes oder der
Wahrheit Gottes zuwieder? ſolte es nicht von
jedermann gewundſchet und von GOTT ge—
bethen werden? gleich wie in denen erſten drey
Bitten des Gebeths des HErrn von Jhme ſei
nen Jungern vorgeſaget worden iſt da ſolche
erſt recht werden erfullet werden davon auch
die Propheten und Pſalmen Davids genug
Jubiliren.Es haben dahero die Feinde deſſelben wohl
nachzuſehen und zu uberlegen was dorten der
in einfernkand gezogene gottliche kugenius, oder
Edle/ um ein Reich zu empfangen Luc. 19. verſ.
1r. biß 27. zur denen geſaget die da auch meyn
ten das Neich GOttes ſolte alsbald offenbah
ret werden und alſo auch nach der heutigen
meiſten Meynung daſſelbe mit den tauſend Jah
ren unn ſchon vorbey ſeyn; da dann ſeine Bur
ger Jhme Botten oder Schrifftenn achſchicken
und ſagen laſſen: Wir wollen nicht daß dieſer

Jahr
rWelt Ehriſti.



14 Muthmaßliche ZeitCafeluber uns herrſche auch andere deßwegen la—
ſtern und was ſie v. 27. vor ein Decret daruber
bekommen; wie auch was Petrus 2. Epiſt. 3.
und Judas in ſeiner Epiſtel verſ. 8. von denen
vB. in letzten Tagen kommenden Spottern re
det und warnet.

Und letzlich nach den tooo. Jahren wann
ſolche vollendet ſind welche Apoc. 20. v. J. biß
7. ſechsmahl benennet werden die Loſung des
Satans ſammt ſeinem Gog und Magog mit

ihrer Verdammung d9dor
Dann weil die Nacht auch uber tauſend nemlick

Jahre gewahret ſo ſcheinet daß auch der Tag noch uber
lich 1202. Jahre jedoch in dieſen letztern 2o2. Jahr
ohne Anfechtung ohngefehr wahren ſolle binnen welche
tan nach denen vollendeten ruhigen tauſend Jahren aus ſe
nuß wieder loß geworden Er die Heyden in den vier Oer
den den Geg und Magog verfuhren wird ſie zu verſam
Streit und zu umringen das Heerlager der Heiligen ur
Stadt rc. worzu dann noch einige Zeit und zwar die 202
gefehr erfordert werden mogten da das Untraut ſich wie
than alſo daß die Knechte ſich verwundern wo es dochh
indem lauter guter Saame in den tauſend Jahren geſaet
ches Unkraut aber und Aergernußen die Engelaus dem?
ſammlen und in den FeuerOfen werffen und den W
Scheuer ſammlen werden hingegen das Feuer von G.
Himmel auf den Gog und Magog welcher Zahl iſt wie
Meer/ fallen und ſie verzehren und der Teuffel der ſie ver
feurigen Pſul und Schwefel geworffen werden wird;

Und alsdann wird die letzte allgemeine Auferſtehunc
und das allerletzte Gericht ſamt dem Ende dieſer Welt ko
deſſen Ende und vollzogenem Gericht die Himmel neu
neu werden und die heilige Stadt das neue Jeruſalem
aus dem Him̃elherabfahren ſoll zubereitet als eine geſchi
ihrem Manne da die Gerechten ausſtrahlen werden wie
ihres Vaters-Reich Matt). 13 a3. Amen Hallelujah



nach der Schrifft. 17
Salvò cujusvis meliori lucidiori judiciò.

Dann in dieſem groſſen Calculo konnen gar leichte 10. 2o. zo. und
mehr Jahre nicht ſo accurat eintreffen zumahln auch die Chronologi in
dem Jahr der Geburth Chriſti ſowohl als in denen WeltJahren un
tereinander cuſfteriren welches auch ſonder Zweiffel durch gottliche di.
rection alſo geſcheheniſt dahero auf die Ausſchlage des Feigenbaums
und andere Zeichen welche bereits hin und wieder antangen wollen
nach Chriſti gegebener Anleitung zu mercken und allen geſaget iſt:
Wachet und bethet Marc. 13/32437. und zwar einem jeden in ſeiner
LebensZZeit entweder in der Zukunfft des.) ERRN durch den zeitli
chen Todt daß er ſeine Lampe mit Oehl in dem erneuertem Geiſte des
Gemuthes gefullet den guten Kampff des lebendigen Glaubens ge
kampffet und ſeinen Lauff in der rechtſchaffenen Gerechtigkeit und Hei
ugkeit vollendet habe ſonſten ihme die Crone der Gerechtigkeit nicht
beyoder zuruckgeleget ſeyn kan; oder in der letzten Zukunfft zum Ge
richte der Lebendigen nemlich des Thieres und des falſchen Prophe
tens mit ihrem Heere; Dann wann ſie werden ſagen: Friede und Si
cherheit (wir haben nun alles zur Anbethung und Erhebung unſeres
Bildes der geiſtuno weltlichen Obermacht oder was GDtt und
GOttesDienſt heiſſet aebracht) ſo wird ſie das Verderben ſchnell
uberfallen gleichwie der Schmertz ein ſchwanger Weib und werden
nicht entfliehen 1. Theſſ. 5/ 3.

Vberſetzung nach dem Griechiſchen Sert:
Dan.9/24. 25. 26. und 27. mit einiger Erlanterung.

o Erſf. 24. Siebentzig Wochen ſind zerſchnitten evriluiönear, unde ligura:
ααα, Tmneſis, cum vox compoſita Gvel aliud compoſitum dirimitur), über
dein Volck und uber die Heil. Stadt daß die Sunde vollendet und die
mMiiſſethaten verſiegelt und die Ubertrettungen ausgeloſchet und die Un
gerechtigkeiten vermhnet und die ewige Gerechtigkeit aufgeführet/ und
Geſicht und Propheceyung verfiegelt und der Heilige der Heiligen geſal
bet werde.

Verſ.25. Und du ſolt erkennen und verſtehen; von dem Ausgang des
Wortes daß geantwortet und Jeruſalem (euſerlich) gebauet werde biß
auf Chriſtum den Fuhreroder Hertzog (dader Eckſtein und Grund zum Bau
des geiſtl. Jeruſalen in einer untzn v. 27. wegen der Sachen Wichtigkeit abſonder



16 Muthmaßliche ZeitTafellich gemeldten doch in der Ordnung zwiſchen denen 7. und 62. gehorigen Wocht
geleget werden ſolle ſind) ſieben Wochen und zwey und ſechtzig Wochen ſin
welchen letzteren das geiſtl. Jeruſalem nach deſſen Grundlegung in der einen Woche
dauren wird) und (den leiblichen Bau betreffende) wird umkehren/ (das Judi
ſche Volck aus der Babyloniſchen Gefangnüß) und gebauet werden Gaſſe und
Mauer und (darauf) werden verſtreichen die (darzwiſchen kommende zur
Daurung dieſes euſerlichen Bautes) beſtimmte Zeiten/ (wordurch die 70. Wochen
durchſchnitten worden biß auf Chriſtum den Eck-und Grundſtein des geiſtl. Jeru
ſalems.)

Verſ.26. Und nach den 62. Wochen (des durch die Salbung fortgebauten
und gerichteten geiſti. Jeruſalems) wird aus gerottet werden die Salbung und
das Gericht nicht (mehr) in derſelben ſeyn; aber die Stadt (nemlich die geiſtli
che Burgerliche Verfaſſung) und das Heilige wird (der Geiſt des Antichriſts) ver
derben mit dem Furſten dem gekommenen (in ſeinen rechtſchaffenen Unter
Fuhrern oder Lehrern Ebr. 13/7.) und ſie werden in der Fluth (der Babliſchen
Chriſten) untergedrucket werden (oder erliegen) und biß zum Ende des be
ſtimmten (nach und nach Stuckweiß wahrenden) Krieges wird (der wi
drige Geiſt) verordnen, daß (die geiſtiiche Stadt und das Henigt) im Dunckelen
(oder verborgenen in der Wuſten) bleiben muſſe.

Verſ. 27. Und (Chriſtus) wird bekrafftigen (und grunden) den (neuen)
Bund (in ſeinem Blute) vielen die eine (noch ubrige oben ausgeſetzte) Woche
(ſonderlich denen 12. Apoſteln als 12. Grunden vor und nach ſeiner Auferinrhung)
und in der Mitte der Woche wird aufgehoben werden SpeißOpffer und
allerley Opffer (nach der Ordnung Aarons im Geiſtt durch das Gegenbild und
wahre volltommene Opffer des Leibes Chriſtin und (bald hernach) uber den Tem
pel/ (auch euſerlich) ein Greuel der Verwuſtung und biß zur Erfullung der
darzu beſtimmten Zeit (nemlich der Hevden Luc.21 24. Rom. 11 25.) eine
Vollendung (auch) uber die Verwuſtung gegeben werden. (nemlich da Ba

bel wieder verwuſtet und darauf das Thier und oie Konige der Erden mit ihrem
Anhang auch gegriffen und getodtet werden ſollen. Apoo. us.und 19.

E NDE.



Arnhang
Zu der muthmaßlichen Zeit-Tafel nach der Schrifft.

a Achdem mir eine geſchriebene ſogenante eigentliche Demonſtra-
e tion des tauſend- jahrigen Reiches daß es nach eines gelehr

e

chnung von dar noch in 3z1. Jahren Jahr
v ten und auch erleuchteten Theologi D. P. An. r7o8. gehaltener

Chr ſti r739. ſeinen Anfang nehmen werde wie auch noch eines an
deren nicht minder gelehrten und frommen Theologi Anno 1697. ge
druckte ZeitRechnung welche von beyden Proteſtantiſchen Religio
nen ſind zu Handen gekommen welche erſtere nicht gedruckte alſo
lautet:Von Erſchaffung der Welt biß auff Chriſtun  Arqu. Jahr

Von Chriſti Gebuhrt biß hieher 1708.Alſo von Erſchaffung der Welt biß dato 9849.

Frthlen noch  3t.Fangt juxta Apoc. XX. das 10oo. Jahrige Reichan: j888.
L

Das kundament hievon iſt weil GOtt in 6. Tagen Himmel und
Erden erſchaffen und am 7ten Tag geruhet hat: Alſo wird die
Welt in ihrem jetzigen verderbten Stand auch nur 6. Taa ſtehen/
das iſt: 6Goso. Jahr: Dann ein Tag fur dem HERMN iſt wie
1ooo. Jahr. Am ten Tag aber wird der 1000. jahrige Sab
bath die Nuhe Hebr. IV, 4. 2. angehen. Allein wie kan das
rooo. jabrige Reich in zr. Jahren fommen da an den 6. Werck
Tagen oder soso. Jahren der Welt noch 120. Jahr fehlen?
Reſpond. Um der Außerwehlten willen werden die Tage verkur—

tzet werden/ z880.und das ſind 120. Jahr beſage Sen. VI. 3.  zo.
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Eben diefe Rechnung trifft mit dem Propheten Daniel uberein Jo. tl

I

deſſon 70. Wochen mit 7. Tagen gerechnet
ĩ

un Jedes Jabr zu 12. Monath
e

490.
2 12.

J

ſJ
o8070 2

as0Sind eben die z880. Jahr nach welchen das Neich kommen kann—
5880.Eben dieſe z880. Jahr /fommen aus den j20. Verkurtzungs Jah- 120.

ren herauß jedes Jahr zu einem Jubel- Jahr mit 49. gerechnet
49.

1080.

480et t e  νν£νον«“
58 80.So habe meine von mir verlangte ohnvorgreifliche Gedancken

daruber nachfolgender Geſtalt hierourch eroffnen wouen nemlich:
Die Ditferenz zwüchen des erſteren Zeit-Rechnung und mieinein
verbeſſerten Zeit-Regiſter beſtehet darinnen:

1) Rechnet Er das Welt-Alter biß auff Chriſti Gebuhrt  4141. Jahr
Und von Chrifti Gebuhrt biß 1708.

Von da fſhſtt ch
5849.

21.

j88q.J ran e en nov Und ſolte atſo das Millenarium Stijm anfangen

J

Jn denen 4141. Welt-Jahren biß auff die Gebuhrt Chrifti
l hat Er gefolget denen beruhmten Chronologis, Laurentio Co-

ra ndomanno, C riſtiano Ravio, Matthiæ Va utho, und ände-
ren welche dieſen Veltigiis inſiſtiren.
philonis Clkronographi Rechnung gehẽt gar auif  4200.
Dahingegen Jolephus Saliger, Sethus Calvifius, Chriſto-
phorus Helvicus, Ægidius Strauchius, welche Principes Chro-
nologorum genennet zu werden meritiren und andere Sca-
igeliant, antieipiren die Jahre der Weit biß auf Chrifti Ge

bubrt? auff I 3947 3919.
Matthias Beroaldus auff

2 3929unn Aindere



m c(o) eAndere wollen das Medium treffen als Vilhelmus Langius,

und rechnen  oqgo. JahrDie meiſte belieben numerum rotundum a 4000.
Unter welchen der groſſe Dr. Calovius zu Wittenberg contra
Ravium, und aus denen papiſten der beruhmte Parißiſche
Theologus Natalis Alexander.
Der accurateſte ſcheinet zu ſeyn gleichwie Jhn auch vor den
beſten Herr Caſpar Buſſing in Hamburg gehalten Dr. Jo-
hannes Cluverus, welcher den Computum Chronologieum Na-

talis Chriſti ſetzet auff das Jahr der Welt 110o j.
Das cabbaliſtiſche Buchlein Seder olam, oder Ordo Seculorum,
auf 3083.
Dr. Auguſtin. Quirinus zu Leipzig auf  39569.
Dr. Heurich Horch auf 3988.Meine verbeſſerte Zeit-Nechnung aber af e grz. Jahr
und differiret alſo mit des Dr. Horchen nur 34
mit des Cluveri aber 132.mit des Quirini Iue 22mit dem Seder olam J 28mit Hun. D. P. aber J vÊ 2 1493.

2) Wie nun Herr D. mit andern obbemeldten vornehmen Chronologis, inden Welt Jahren allzuweit und auff anderthalb Seculum differiren: Alſpo ſchei—

nen auch die 120. Verkurtzungs-Jahre:der Welt womit Herr D. P. die vollige
6oco., Jahr compliren will meines Erachtens nicht probabe] nochSchrifft- maßig:

Wohl aber ſolton mach Chriſti Worten Marth. XXIV, 16. 21. 22. die Tage der
NB. Trubſaal im Judiſchen Lande/ bey deſſen Berſtohrung und zwar um der
damahligen Außerwehlten willen verkurtzet werden damit es dieſelbe nicht mit
betreffe ſonſten kein Fleiſch aus ihnen/ oder auch andern Juden beym Leben
wurde erhalten worden ſeyn irada. Wie der Tert ſonderlich nach dem Griechi
ſchen es klar zeiget worauff ſich doch Herr D.p. ſonder Zweiffel arundet/ und
ſolche Verkurtzung auf die Welt Jahre ziehet. So ſaget auch GOtt Gen. VI,
von keinen Verkurtzungs Jahren ſondern Es werden aber ihre Tage ſeyn
120. Jahr; welche Lutherus uberſetzet: Jch will thnen noch Friſt geben 120. Jahr
wie es auch Dr. Horch in ſeiner Teutſchen Bibel alſo gelaſſen; Und waren alſo diefe

120. Jahr mehr Verlangerungs- als Verkurtzungs- Jahre dahero der Mangel
an denen 7000. Welt- Jahren a 2023 Jahr nach meiner ZeitTaffel beſſfer nach
dem Millenatio Sto auff die Zeit des Gogs und Magogs gerechnet werden kan.

z3) Jndeſſen wann man nach. Hn. D. P. Rechnung die Jahr nach Chriſti Gebuhrt

a 2 1708.



wm (0o) G
1708. und die von dar an noch manglende 31. Jahr biß auff das Ende alevr.
der Flucht des Weibes in die Wuſten Apoc. XIIl, 6. 14. verſtehen wolte ſo kame
Er in ſo weit bey und fiele ſolches Ende auf das Jahr Chrifti 1739. und differir-
ten alſo von denen in meiner Zeit-Rechnung fatz.7. 3. geſetzten 1735. Jahren
nur 4. biß 8. Jahr. Alllein das iſt noch nicht das allerletzte und der Anfang des
Millenarii, dann es folgen nach dem Ende der 1260. Jahren welche das Ende der
Wuſten ſind noch . era, oder allerlette Gerichte vder Wunder von zo. und
45. Jahren Dan. XI, 11. 12. da in den 30. Jabren das Gericht der groſſen Hure
Babels und in den 45. Jahren das Gericht des Antickriſtiſchen Thiers mit ſei—
nem falſchen Propheten ausgefuhret und exequiret werden ſollen Apoc. Cap. xVII.
xvViui. xIx. dann ein anderes iſt lo aies: oder das Ende nemlich der Flucht des
Weibes aus der Wuſten oder Zerſtreuung. Dan. Xll,7. Ein anderes aberſa el-,
oder noviſſima Judicia vel mirabilia. Dan XII, s. 72. 8. Dahero erſt nach dieſen
75. Jahren als Anno Chriſti igos. nach meiner muthmaßlichen Zeit-Ta—
fet die Bindung des Satans und die erſte Aufferſtehung der getodteten Seelen
welche das Anrtichriſtiſche Thier und ſein von dem falſchen Propheten Jhme ge
machtes Bild oderForm einer auſſerlichen falſchen Religion micht angebetet haben
erfolgen (welches vielleicht auch auf die trubſeelige Zeit. Dan. Vli, 1. und Apoec.
VII, t4. oxtendiret werden kan) und das vollkommenee Neich Chrifti oder das

—533

aroſſe Abend-Mahl auf Erden in der Fulle erſt recht angehen dorffte. Apoc. XX.
elche 75. Jahr oder zwey e, noviſſima Judicia Hr. D. P. zwar in andern ſei-

nen Schrifften oblerviret aber zu ordentlichen fleinen Tagen gerechnet hat.
Der gelehrte Herr Dr. Horch aber fommt naber herbey und rechnet dieſe

zwey allerletzte zo. und 45. Zahlen auch zu 75. Jahren nach welchen das
geich Chrifti ſeinen Anfang vollig nehmen dorffte/ giebt aber ebenfals nach den
10oo. Jahren noch 204. Jahr zu Supplirung der 700o. Welt. Jahren dem Gog
und Magos Zeit mit ihrem Streit und Gericht gleichwie in meiner verbeſſerten

Zeit-Rechnung 2023, Jahr gerechnet werden. Obwohl nun der Prophet Da
niel ſelbſten nicht verftanden hat was Jhme auf ſeine Fragen ſo wohl von dem
Ende der 1260. Tage als von denen darauff folgenden allerletzten Wundern und

Gerichten geantwortet würde aleichwie aus Cap. XII v. 4. 6. biß 13. gantz klar
erhellet; nemlich: Es waren die Worte ↄczer verſchloſſen und verſiegelt, biß zur
beſtimmten Zeit des Endes und NB. bißh enc, viele wurden (von GOtt) geleh
ret und die Erkantnuß vermehret werden; Jndeſſen ſolte Er hmaehen und ru—
ben und wieder auffſtehen zu ſeinem Looß gegen die Bollendung der Tage; So
ſcheinet doch die Zeit des Endes und die GOttes- Gelahrtheit nun anzufangen/ und vorhan

 den zu ſehn; Dan. XII, 4. Die Gottloſen aber werden gottloß Weſen fuhren und nicht achten aber die
Verſtandigen werdens achten!

Salvö quscunque certiora ſentiente, quilibet abundet ſenſu ſtò.
Franckfurih den 1. Sept. 1726.

Chriſtian Fende.
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